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,Land wird nicht zusehen, wenn Existenzen gefahrdet sind*
LH Proll besucht Hagel-Katastrophengebiet

Landeshauptmann Dr. Erwin Proll besichtigte gestern die von den Hagelschaden
betroffenen Gebiete Krems, Langenlois, Grafenwérth und Kirchberg am Wagram. In einem
ersten Kommentar vor Ort sprach Préll von einer ,Wahnsinns-Katastrophe®, wie er sie noch
nie erlebt habe. Auch kaum jemand aus der alteren Generation kénne sich an ein derart
furchtbares Unwetter erinnern. Besonders tragisch sei, dass insbesondere beim Wein
Folgeschaden auf Jahre auftreten, weil die Reben zutiefst verletzt sind. Er sei froh, dass
die 50-prozentige Unterstitzung von Bund und Land doch sehr viele Bauern motiviert
habe, Hagelversicherungen abzuschlieBen. An die 20 Prozent der Betroffenen, die nicht
versichert sind, appellierte der Landeshauptmann, diesen Schritt doch zu wagen. Es
kénne viele Jahre gut gehen, dann sei aber mdglicherweise die Existenz geféahrdet. Jetzt
sei es wichtig, dass die Kommissionen rasch ihre Erhebungen durchfihren. In jedem Fall
werde das Land Niederdsterreich nicht zusehen, wenn bauerliche Existenzen gefahrdet
sind, so der Landeshauptmann abschlie3end.

In Mitleidenschaft gezogen ist ein Gebiet von insgesamt 12.000 Hektar, auf das am
Dienstag rund eine halbe Stunde lang ununterbrochen Hagelkérner so groB wie
gebrochener Rollschotter niederprasselten. Obwohl die Hagelflieger bis zuletzt unterwegs
waren, liegt der Schaden zwischen 50 und 100 Prozent der Kulturen. Betroffen ist rund ein
Zehntel der Weingarten Nieder@sterreichs. Daneben aber auch der Marillenkulturen, Mais-
und Getreidefelder. Die Weizenfelder etwa sehen mancherorts aus wie frisch gedroschen.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstitzende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verflgbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion — Pressedienst E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:presse@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	„Land wird nicht zusehen, wenn Existenzen gefährdet sind“
	LH Pröll besucht Hagel-Katastrophengebiet


